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ZUKUNFT AUS TRADITION : 
DIE GASAG FEIERT 170. GEBURTSTAG

Frau Gäde-Butzlaff, die GASAG feiert in diesem Jahr ihren 170sten Geburtstag. Welche 

Traditionen verbinden Sie mit dieser langen Geschichte?

GäDE-BUTzlAff: Engagement für die Stadt, Kreativität und Innovation – das liegt 

sozusagen in den Genen der GASAG. Wichtig ist uns, die zukunft Berlins mitzugestalten – 

nicht nur als Energieunternehmen. Kunst, Kultur und Sport sind ebenso wichtige Bau-

steine für ein lebenswertes Berlin. Im Sponsoring-Bereich kooperieren wir vor allem mit 

Einrichtungen und Initiativen, die sich durch neue Ideen und Mut auszeichnen. Denn Mut 

zum Wandel ist eine weitere Konstante der Unternehmensgeschichte. Das haben wir bei 

der GASAG schon oft bewiesen. 

Digitalisierung und Energiewende stellen Energieunternehmen vor neue Herausforderun-

gen. Mit welcher Strategie reagiert die GASAG?

GäDE-BUTzlAff: Das ist richtig, mit der Digitalisierung werden in zukunft ganz neue 

Geschäftsmodelle möglich, die es zu entwickeln gilt. Die GASAG hat bereits vor Jahren 

begonnen, sich auf die neuen marktwirtschaftlichen und energiepolitischen Rahmen-

bedingungen einzustellen. Wir haben deshalb in den letzten Jahren ein diversifi ziertes 

und ökologisch nachhaltiges Produktportfolio aufgebaut. Dazu zählen zum Beispiel die 

Vermarktung von Energiedienstleistungen und der Ausbau der erneuerbaren Energien 

Mit 170-jähriger Tradition gehört die 
GASAG zu den ältesten Unternehmen 
der Hauptstadtregion. Der Berliner 
Energiedienstleister ist tief in der 
Stadt verwurzelt: Die GASAG enga-
giert sich für die urbane Wärmewende 
genauso, wie für Kultur, Sport und 
Wissenschaft. Wir sprachen mit der 
Vorstandsvorsitzenden der GASAG, 
Vera Gäde-Butzlaff, über die Ziele der 
GASAG im Jubiläumsjahr. 

Die GASAG ist unter die Blogger 
gegangen. Mit #läuftläuft zeigen wir, 
was so läuft bei der GASAG; wer wir 
sind, was uns bewegt und vor allem, 
was uns Spaß macht. Wir geben 
einen Einblick in den Kosmos, unsere 
GASAG, mit allem Pipapo und was 
sonst noch so dazu gehört. Menschen, 
Tiere, Sensationen, oder so ähnlich. 
Hauptsache interessant und echt. 
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wie Windstrom und Biogas. Unsere Kompetenzen im Bereich Energiedienstleistungen 

haben wir vor Kurzem in der GASAG Solution Plus GmbH gebündelt. Wir versprechen uns 

davon erhebliche Synergien, die uns sowohl bei der Entwicklung neuer Produkte, als auch 

im Vertrieb voran bringen. Denn das neue Tochterunternehmen kann umfassende Infra-

struktur- und Energiedienstleistungen für große Projekte aus einer Hand anbieten. 

Die GASAG hat in den letzten Monaten durch Zukäufe, etwa im Smart-Home-Bereich, von 

sich reden gemacht. Inwieweit reihen sich diese Zukäufe in diese Strategie ein?

GäDE-BUTzlAff: Mit den zukäufen setzen wir unseren Wachstumskurs fort und vervoll-

ständigen unser Dienstleistungsportfolio. So können wir der Wohnungswirtschaft durch die 

Beteiligung an Provedo neben Contracting jetzt auch Smart-Home-lösungen anbieten. Ge- 

meinsam mit der Gegenbauer facility Management GmbH haben wir das Dienstleistungs-

unternehmen G2Plus GmbH gegründet. Das gemeinsame Unternehmen bietet bundesweit 

Energiedienstleistungen für Industrie-, Gewerbe-, Büro- sowie Wohnimmobilien an. Auch 

den Bereich erneuerbare Energien verstärken wir weiter. Wir entwickeln Solarparks und 

engagieren uns bei der Windkraft. Durch den Kauf der Geo-En Technologies bauen wir jetzt 

Kompetenzen im Bereich Geothermie in Ballungsräumen auf. Damit können wir unseren 

Geschäftskunden weitere innovative und erneuerbare Energielösungen anbieten.

Die GASAG ist inzwischen auch Anbieter von Ökostrom. Welche Ziele haben Sie für 

dieses Segment?

GäDE-BUTzlAff: Das Stromgeschäft in Berlin ist hart umkämpft. Die Berliner Verbraucher 

können unter über 250 Tarifen wählen. Trotzdem ist es uns gelungen, mehr als 100.000 

Stromkunden zu gewinnen. Ein wichtiger Grund für diesen Erfolg ist sicher, dass die Berli-

nerinnen und Berliner der etablierten Marke GASAG großes Vertrauen entgegenbringen. 

Unser mittelfristiges ziel ist, die Nummer zwei auf dem Berliner Strommarkt zu werden – 

direkt hinter dem Grundversorger. 

Eine multimediale Stadtrundfahrt zum Unternehmensjubiläum führt an Berliner Orte, die 

eng mit der gemeinsamen Geschichte der GASAG und der Stadt verbunden sind: etwa der 

Henriette-Herz-Platz, der Gendarmenmarkt oder der heutige EUREf-Campus. Auch Orte 

des GASAG-Engagements für die Stadt liegen auf der Strecke, wie die Mercedes Benz-

Arena, die Berlinische Galerie und das Tanz- und Musikprojekt „Academy“ in der Alten 

feuerwache. Die Videobustour erzählt von der wechselvollen Geschichte Berlins und der 

GASAG – ergänzt um Bild- und Videomaterial aus vergangenen Jahrzehnten. 

BUSTOUR DURCH DIE GESCHICHTE

Seit 170 Jahren wächst das Gasnetz der GASAG – bis heute auf 14.000 km. Seit der vorletzten Jahrhundertwende liefert die GASAG Gas in jeden Haushalt – heute auch Strom, 
Wärme, Kälte. Denn offen für Innovationen war die GASAG schon immer: ob für den Münzgasmesser vor über 100 Jahren, für digitale Technik, als sie noch in den Kinderschuhen 
steckte oder heute für klimafreundliche Energien.

Vorstandsvorsitzende der GASAG, Vera Gäde-Butzlaff



WäRME, STROM UND KälTE 
fÜR DEN MERCEDES PlATz 
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DIE GASAG-fAMIlIE WäCHST 
WEITER

Die GASAG macht weitere Schritte in eine innovative und nachhaltige Energiezukunft. 

Seit April bündelt sie ihre Kompetenzen für Energiedienstleistungen in der GASAG Solution 

Plus GmbH. Damit fusionieren der frühere GASAG-Bereich „Ganzheitliche innovative 

Kundenlösungen“, die umetriq Metering Service GmbH und die GASAG Contracting 

GmbH. „Die Verschmelzung der Einheiten in der GASAG Solution Plus ermöglicht optimale 

integrierte lösungen für unsere Kunden und ist außerdem Basis, um schnell und fl exibel 

auf Marktanforderungen reagieren zu können“, hebt frank Mattat, Geschäftsführer der 

GASAG Solution Plus die Vorteile hervor. für das neue Unternehmen setzt er hohe ziele: 

„Waren wir mit der GASAG Contracting schon bundesweit unter den TOP 10 der Energie-

dienstleister, wollen wir diese Position mit der GASAG Solution Plus noch ausbauen.“ 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden von der GASAG Solution Plus übernommen. 

Damit bleibt das gesamte Know-how für die Kunden aus Immobilienwirtschaft, Öffentlicher 

Hand, Industrie und Gesundheitswesen erhalten. 

Auch durch zukäufe und Gründungen innovativer Unternehmen baut die GASAG den 

Bereich Energiedienstleistungen aus. So hat sie im frühjahr 100 Prozent des Berliner 

Unternehmens Geo-En Energy Technologies GmbH übernommen. Die neue Unternehmens-

tochter wird Teil der GASAG Solution Plus-familie (s.o.). „Es freut mich besonders, 

dass wir uns mit dem Erwerb der Geo-En Kompetenzen für Energieversorgungsanlagen 

mit Erdwärme, Erdkälte und Umweltenergie aufbauen“, sagt Vera Gäde-Butzlaff, Vor-

standsvorsitzende der GASAG. 

Bereits zu Beginn des Jahres hat die GASAG die Mehrheitsbeteiligung an der in leipzig 

ansässigen Provedo GmbH übernommen, einem Spezialisten für Smart-Home-Anwendun-

gen. Davon erwartet sich die GASAG eine starke Positionierung im wachsenden Smart-

Home-Markt. Durch die Kombination mit den bereits in der Unternehmensgruppe vor-

handenen Energiedienstleistungen steigt die Attraktivität des Portfolios für die Kunden. 

Gemeinsam mit der Gegenbauer facility Management GmbH hat die GASAG das Dienst-

leistungsunternehmen G2Plus GmbH gegründet. Mit dem Joint Venture wollen GASAG 

und Gegenbauer der wachsenden Nachfrage nach Energiedienstleistungen aus der 

Immobilienbranche und dem industriellen Umfeld gerecht werden. Auch mit der Gründung 

von G2Plus geht die GASAG  den Weg, ihre Position als ein wesentlicher Player auf dem 

Energiedienstleistungsmarkt zu stärken, konsequent weiter. 

Rund um die Mercedes-Benz-Arena in Berlin-friedrichshain entsteht zurzeit der 

Mercedes Platz. Bis 2018 soll das neue Stadtquartier mit Restaurants, Hotels und einer 

Veranstaltungshalle für bis zu 4.000 Besucher fertig gestellt sein. Die GASAG  erhielt 

im zurückliegenden Winter den zuschlag, um die neuen Gebäude mit einer Bruttoge-

schossfl äche von 70.000 qm mit Wärme, Strom und Kälte zu versorgen. Kernstück des 

Energie-konzeptes, das durch GASAG Solution Plus realisiert wird, ist die bestehende 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage auf dem Dach der Mercedes-Benz-Arena, die die GASAG 

bereits seit 2012 betreibt. Neue Konzeptmodule sind fernwärmeanschlüsse, eine Kom-

pressionskälteanlage und die zuverlässige Stromversorgung der neuen Gebäude.

GASAG STäRKT DEN ENERGIE-
DIENSTlEISTUNGSBEREICH

>>> Aus dem Unternehmen



 

   | Der Berliner energieBrief | Ausgabe 1 . 2017 | Seite 4 |

 

22.03.20171

Entwicklung der kumulierten CO2-Reduktionen seit 1998

Für die Zielerreichung bis 2020 verbleiben demnach noch
Einsparungen in Höhe von mehr als 560.000 t CO2.

vom TÜV Nord begutachtete CO2-Reduktionen

Klimaschutzpartner GASAG – zwischenbilanz der 4. Klimaschutzvereinbarung 
Grundlage: vom TÜV Nord begutachtete CO2-Reduktionen der Jahre 2011 – 2015

>>> Berlin verpflichtet

PRAKTIzIERTER KlIMASCHUTz: 
1,4 MIO. TONNEN WENIGER CO2

für die vierte Klimaschutzvereinbarung mit dem land Berlin haben das land Berlin und die 

GASAG eine zwischenbilanz gezogen. Im zeitraum von 2011 bis 2015 konnten die CO2-

Emissionen um weitere 83.000 Tonnen pro Jahr gesenkt werden. Seit Abschluss der ers-

ten Klimaschutzvereinbarung hat das Unternehmen insgesamt 1,4 Millionen Tonnen CO2 

eingespart.  Das ist das Ergebnis des aktuellen Monitoring-Berichts des TÜV Nord, der 

die Einsparerfolge begutachtet. Das Unternehmen sieht sich damit auf einem guten Weg, 

das angestrebte Klimaschutzziel von zwei Millionen Tonnen CO2 bis 2020 zu erreichen. 

Vera Gäde-Butzlaff mahnt hierfür weitere Anstrengungen an: „Wir wollen uns nicht auf 

dem Erreichten ausruhen, sondern weiterhin mit voller Energie und neuen Energiedienst-

leistungen, kosteneffi zient und damit sozialverträglich CO2 einsparen.“  Stefan Tidow, 

Staatssekretär für Umwelt und Klimaschutz, hält die Klimaschutzvereinbarungen für ein 

wichtiges Instrument in der Klimaschutz- und Energiepolitik: „Ohne zusammenarbeit mit 

den Berliner Unternehmen werden wir unsere ambitionierten ziele nicht erreichen können 

– denn Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Die GASAG ist ein wichtiger Partner 

auf dem Weg zur Klimaneutralität Berlins.“

ENERGIEEffIzIENz-NETzWERK 
GEGRÜNDET

Mit einem Unternehmensnetzwerk will die GASAG die Energieeffi zienz voranbringen. 

Gemeinsam will das Energieeffi zienznetzwerk Ideen und lösungen entwickeln, um 

die Energieeffi zienz in den beteiligten Unternehmen zu steigern. Die Themen reichen 

von energetischer Anlagensanierung bis Energiemanagement, von Beleuchtungs-

optimierung bis zu Trends wie Power-to-Heat/Power-to-Cool oder Smart Home/Smart 

living. Die laufzeit ist auf drei Jahre angelegt. 
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Mit Energie für den Hauptstadtsport

Im letzten Jahr hat die GASAG begonnen, eine besondere 

form des Sportsponsorings aufzubauen. Seit Herbst 2016 

bietet die GASAG für fans die Tarife Eisbären-Strom/

Gas  (Eishockey) und füchse-Strom/Gas (Handball) . Dabei 

bekommt der Kunde für jeden Sieg der jeweiligen Mann-

schaft in einem Pflichtspiel 50 Cent gutgeschrieben. Weitere 

50 Cent fließen in die Jugendarbeit des jeweiligen Vereins. 

Bei Vertragsabschluss erhält der Kunde zudem ein Verein-

strikot. Seit Januar bietet die GASAG diesen Tarif auch für 

fans des Basketball-Bundesligisten Alba Berlin und der BR 

Volleys an. 

GASAG-Kunstraum zeigt Katrin Günter

Urbanität spielt in den beeindruckenden Arbeiten von Katrin 

Günther eine zentrale Rolle. Günter selbst sagt zu ihren Bildern 

dennoch: „Ich würde sagen, dass es landschaftsbilder sind. 

Die landschaft in meinen Bildern baut sich aus architekturähn-

lichen Situationen auf. Es ist vielleicht etwas entrückt aus dem 

üblichen Verständnis eines landschaftsbilds. Der Hintergrund 

ist der, dass es sich um eine landschaft handelt, die selbständig 

agiert und wächst. Daher die Hinweise auf die menschliche 

Behausung.“  Die Ausstellung ist noch bis zum 9. Juni im Kunst-

raum der GASAG am Henriette-Herz-Platz zu sehen. Öffnungs-

zeiten: Montag bis freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr. Der Eintritt 

ist frei.


